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Die von der Mutter gegebene spirituelle Bedeutung:
 Träume
Durch das Beobachten seiner Träume kann man viel lernen.

    

  

  
    
      Anmerkung des Herausgebers


      Einfache Auszüge aus den Werken Sri Aurobindos und der Mutter sollen für die Sadhana eine praktische Orientierung zu bestimmten Themen geben. Die Themen behandeln das gesamte Feld menschlicher Aktivitäten, denn wahre Spiritualität ist nicht eine Abkehr vom Leben, sondern die Kunst, das Leben zu vervollkommnen.


      Die Übersetzung der Textstellen von Sri Aurobindo erfolgte aus dem ursprünglichen Englisch, während die meisten Passagen der Mutter bereits Übersetzungen aus dem Französischen waren. Fast alle Texte der Mutter wurden ihren Gesprächen, die sie mit Kindern und Erwachsenen führte, entnommen, einige ihren Schriften. Wir müssen außerdem berücksichtigen, dass die Auszüge ihrem ursprünglichen Zusammenhang entnommen wurden und dass jede Zusammenstellung ihrer Natur nach möglicherweise einen persönlichen und subjektiven Charakter hat. Es wurde jedoch der aufrichtige Versuch unternommen, der Vision Sri Aurobindos und der Mutter treu zu bleiben.


      Die Textauszüge sind vom Verlag zum Teil mit Kapiteln und Überschriften versehen worden, um ihre Themen hervorzuheben. Sofern es möglich war, wurden sie in Anlehnung eines Satzes aus dem Text selbst gewählt.


      Sri Aurobindo und die Mutter machen von der in der englischen Sprache gegebenen Möglichkeit, Wörter groß zu schreiben, um ihre Bedeutung hervorzuheben, häufig Gebrauch. Mit dieser Großschreibung bezeichnen sie meist Begriffe aus übergeordneten Daseinsbereichen, doch auch allgemeine wie Licht, Friede, Kraft usw., wenn sie ihnen einen vom üblichen Gebrauch abweichenden Sinn zuordnen. Diese Begriffe wurden in diesem Buch kursiv hervorgehoben, um dem Leser zu einer leichteren Einfühlung in diese subtilen Unterscheidungen zu verhelfen.


      Eckige Klammern bezeichnen Einfügungen des Übersetzers, die um des besseren Verständnisses willen angebracht erschienen. Einige wenige Sanskritwörter wie Sadhana, Sadhaka, Yoga usw. wurden eingedeutscht, da sie durch ihren häufigen Gebrauch bereits als Bestandteil der deutschen Sprache angesehen werden können. Alle anderen Sanskritwörter sind kursiv hervorgehoben, wobei auf diakritische Transkriptionszeichen verzichtet wurde.


      Die kursiv geschriebenen Textpassagen vor den Worten Sri Aurobindos und der Mutter sind Fragen bzw. Antworten von Schülern oder sonstige erläuternde Texte.


      „Wahre Spiritualität bedeutet nicht, dem Leben zu entsagen, sondern das Leben mit einer Göttlichen Vollkommenheit zu vollenden.“ – Die Mutter


      * * *
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        Sri Aurobindo

      


      


      
        Wenn man schläft, spielt sich gewöhnlich ein komplizierter Vorgang ab. Das Wachbewusstsein ist nicht länger vorhanden, da sich alles nach innen, in die inneren Bereiche zurückgezogen hat, deren wir uns im Wachzustand nicht bewusst sind, obwohl sie existieren... — Sri Aurobindo


        * * *

      
    

  

  
    
      Kapitel 1


      Die Notwendigkeit des Schlafs


      Worte der Mutter


      Mutter, was ist Schlaf? Ist er nur das Bedürfnis des Körpers auszuruhen oder ist er etwas anderes?


      Der Schlaf kann ein sehr wirksames Mittel für die Konzentration und das innere Wissen sein. Der Schlaf ist die Schule, die man durchlaufen muss, wenn man es versteht, dort seine Lektion zu lernen, damit das innere Wesen unabhängig von der physischen Form wird, durch sich selbst bewusst und Herr seines eigenen Lebens. Es gibt ganze Teile des Wesens, die diese Unbewegtheit und dieses Halbbewusstsein des äußeren Wesens – des Körpers – brauchen, um ihr eigenes Leben unabhängig leben zu können.


      Doch die Leute sind unwissend. Sie schlafen, weil sie schlafen; sie essen, sie leben durch eine Art Instinkt, einen halbbewussten Trieb. Sie stellen sich nicht einmal die Frage. Du fragst jetzt: Warum schläft man? Aber es gibt Millionen und Abermillionen Wesen, die schlafen, ohne sich jemals gefragt zu haben, warum man schläft. Sie schlafen, weil sie müde sind, sie essen, weil sie Hunger haben, und sie machen Dummheiten, weil ihre Instinkte sie antreiben, ohne Überlegung, ohne nachzudenken. Aber für die Wissenden ist der Schlaf eine Schule, eine ausgezeichnete Schule für etwas anderes als die Schule des Wachzustandes.


      Er ist eine andere Schule für einen anderen Zweck, aber er ist eine Schule. Wenn man den größtmöglichen Fortschritt machen will, muss man seine Nächte so nutzen wie man seine Tage nutzt. Nur wissen die Leute meistens überhaupt nicht, wie man das macht, und sie versuchen, wach zu bleiben, und alles, was als Ergebnis dabei herauskommt, ist ein physisches und vitales Ungleichgewicht – und manchmal auch ein mentales.


      Doch das Physische und alle materiell-physischen Wesensteile müssen unbedingt in Ruhe sein, doch in einer Ruhe, die nicht ein Fallen in das Unbewusste ist – das ist eine der Bedingungen. Und das Vital muss im Schweigen ruhen. Hat man also diese drei Dinge im Ruhezustand, dann kann das innere Wesen, das selten mit dem äußeren Wesen in Verbindung steht – denn das äußere Leben ist zu laut und geräuschvoll und zu unbewusst, als dass sich das innere Wesen kundtun könnte –, dann kann das innere Wesen seiner selbst bewusst werden und erwachen, aktiv werden und auf die unteren Teile einwirken, einen bewussten Kontakt herstellen. Das ist der wahre Grund des Schlafs, abgesehen von der Notwendigkeit, dass bei den gegenwärtigen Lebensbedingungen Aktivität und Ausruhen, Ausruhen und Aktivität abwechseln müssen.


      Für den Körper ist Ruhe notwendig, aber wie gesagt, nur sehr wenige Menschen verstehen es zu schlafen. Sie schlafen unter derartigen Bedingungen, dass sie ungestärkt oder unausgeruht erwachen. Das aber ist eine ganze Wissenschaft für sich, die erlernt werden muss.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 2


      Wie man schlafen sollte


      Worte der Mutter


      Inwiefern ist es besser, frühzeitig zu Bett zu gehen und früh aufzustehen?


      Wenn die Sonne untergeht, dann kommt eine Art Friede auf die Erde herab und dieser Friede ist hilfreich für den Schlaf.


      Wenn die Sonne aufgeht, kommt eine kraftvolle Energie zur Erde herab, und diese Energie ist hilfreich für die Arbeit.


      Wenn du spät zu Bett gehst und spät aufstehst, dann lebst du im Widerspruch zu den Kräften der Natur und das ist nicht sehr weise.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 3


      Was geschieht während des Schlafs?


      Worte Sri Aurobindos


      Im Schlaf zieht sich unser Bewusstsein aus dem Bereich seiner Wach-Erfahrungen zurück. Angeblich ruht es, ist es ausgeschaltet oder im Schwebezustand gehalten. Das ist aber nur eine oberflächliche Betrachtung der Sache. In der Schwebe werden nur die Aktivitäten des Wachzustandes gehalten, im Ruhezustand ist das vordergründige Mental und die normale bewusste Tätigkeit unserer körperlichen Seite. Das innere Bewusstsein ist nicht ausgeschaltet, es geht in neue innere Aktivitäten ein, von denen wir uns nur an einen Teil, an jenen erinnern, der sich nahe beim äußeren Bereich ereignet oder irgendwo dort registriert wird. So wird also im Schlaf nahe beim äußeren Wesen ein geheimes unterbewusstes Element lebendig erhalten, ein Empfänger oder Durchgang für unsere Traumerfahrungen und auch selbst ein Traumgestalter. Dahinter befindet sich die Tiefe und Masse des Subliminalen, die Totalität unseres verborgenen inneren Wesens und Bewusstseins, die von einer ganz anderen Ordnung ist. Normalerweise sendet eine unterbewusste Schicht in uns, ein Zwischenbereich zwischen Bewusstsein und reiner Unbewusstheit, durch diese Vordergrund-Schichtung ihre Gebilde in Gestalt von Träumen empor. Konstruktionen, die durch offensichtliche Inkonsequenz und Zusammenhanglosigkeit gekennzeichnet sind. Viele davon sind flüchtige Strukturen, aufgebaut auf Umstände unseres jetzigen Lebens, ganz deutlich nur zufällig ausgewählt und mit Variationen fantastischer Art umgeben. Andere rufen die Vergangenheit oder eher ausgewählte Umstände oder Personen der Vergangenheit als Ausgangspunkt für ähnliche flüchtige Gebilde zurück. Andere Träume des Unterbewusstseins scheinen reine Fantasie zu sein, ohne eine solche Ursache oder Grundlage. Die neue Methode der Psychoanalyse, die zum ersten Mal in unsere Träume mit einer Art wissenschaftlichem Verstehen Einblick zu gewinnen sucht, hat in ihnen ein System von Bedeutungen, einen Schlüssel zu Dingen in uns festgestellt, die vom Wachbewusstsein erkannt und behandelt werden müssen. Das ändert an sich den ganzen Charakter und Wert unserer Traumerfahrung. Es sieht immer mehr so aus, als stehe etwas Wirkliches hinter ihr und als sei dieses Etwas ein Element von nicht geringer praktischer Bedeutung.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 4


      Träume – Wesen und Bedeutung


      Worte der Mutter


      Um die Schlafaktivitäten zu beurteilen, benötigt man im Prinzip dieselbe Fähigkeit zur Unterscheidung, wie man sie zur Beurteilung der Betätigungen des Wachzustandes braucht.


      Da wir allerdings die Bezeichnung „Traum“ einer beträchtlichen Anzahl von Aktivitäten geben, die sich völlig voneinander unterscheiden, muss man zuerst lernen, diese verschiedenen Aktivitäten auseinanderzuhalten – das heißt zu erkennen, welcher Teil des Wesens „träumt“, in welchem Bereich man „träumt“ und was der Charakter dieser Aktivität ist. In seinen Briefen hat Sri Aurobindo alle Schlafaktivitäten äußerst vollständig und sehr detailliert beschrieben und erklärt. Das Lesen dieser Briefe ist eine gute Einführung in das Studium dieser Thematik und ihre praktische Anwendung.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 5


      Warum vergessen wir unsere Träume?


      Worte der Mutter


      Warum vergessen wir unsere Träume?


      Weil du nicht immer am selben Ort träumst. Es ist nicht immer derselbe Teil deines Wesens, der träumt, und du träumst nicht immer am selben Ort. Wärest du in bewusster, direkter, kontinuierlicher Kommunikation mit allen Teilen deines Wesens, dann würdest du dich an alle Träume erinnern. Doch nur sehr wenige Teile des Wesens kommunizieren miteinander.


      Zum Beispiel hast du einen Traum im Subtil-Physischen, das heißt recht nahe am Physischen. Meistens treten diese Träume in den frühen Morgenstunden auf, zwischen vier und fünf Uhr, am Ende des Schlafes. Wenn du beim Erwachen keine plötzliche Bewegung machst, wenn du sehr ruhig, sehr still und ein wenig aufmerksam bleibst – aufmerksam in der Ruhe – und konzentriert, dann wirst du dich an diesen Traum erinnern, denn die Kommunikation zwischen dem Subtil-Physischen und dem Physischen ist hergestellt – ganz selten besteht da keine Kommunikation.


      Nun, Träume werden meistens vergessen, weil man in einem bestimmten Zustand träumt und dann in einen anderen übergeht. Zum Beispiel wenn du schläfst, dein Körper ist eingeschlafen, dein Vital ist eingeschlafen, dein Mental aber ist noch aktiv. Also fängt dein Mental an, Träume zu haben, das heißt seine Tätigkeit ist mehr oder weniger koordiniert, die Vorstellungskraft ist sehr aktiv, und du siehst alle Arten von Dingen, nimmst teil an außerordentlichen Geschehnissen... Nach einer Weile beruhigt sich das alles, und das Mental schlummert langsam ein. Das Vital, das bisher geruht hat, erwacht. Es verlässt den Körper, wandert umher, geht hier- und dorthin, tut alles mögliche, reagiert, kämpft manchmal, und schließlich isst es. Es macht alle möglichen Dinge. Das Vital ist äußerst unternehmungslustig. Es beobachtet. Wenn es heldenmütig ist, eilt es herbei, um Menschen aus ihrem Gefängnis zu befreien oder um Feinde zu vernichten, oder es macht wunderbare Entdeckungen. Doch das drängt den ganzen mentalen Traum sehr weit zurück. Er ist ausgelöscht, vergessen: Natürlich kannst du dich nicht erinnern, weil der vitale Traum seinen Platz eingenommen hat. Doch wenn du in dem Augenblick plötzlich erwachst, dann erinnerst du dich. Es gibt Menschen, die das Experiment gemacht haben. Sie sind zu bestimmten, festgesetzten Stunden in der Nacht aufgestanden, und als sie plötzlich erwachten, erinnerten sie sich. Man darf sich nicht plötzlich und schnell bewegen, sondern muss im natürlichen Ablauf aufwachen, dann erinnert man sich.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 6


      Kontrolle über Träume


      Worte der Mutter


      Wenn du sehr müde bist und Ruhe brauchst und wenn du es verstehst, aus dir selbst herauszugehen, wenn du deinen Körper verlässt und bewusst in die vitale Welt eintrittst, gibt es Regionen dort, in der vitalen Welt, die einem herrlichen Urwald ähneln, mit der ganzen Pracht einer reichen und harmonischen Vegetation und schönen, spiegelgleichen Teichen. Und die Atmosphäre ist erfüllt von der lebendigen Vitalität der Pflanzen, mit allen Schattierungen von Grün, die vom Wasser reflektiert werden... Und dort fühlst du soviel Leben, soviel Schönheit, soviel Reichtum und Fülle, dass du voller Energie aufwachst. Und all das ist so wirklich! Es war mir möglich, Menschen dorthin zu führen, ohne ihnen zu sagen, wie es dort sein würde, und sie konnten den Ort genau beschreiben, so wie ich es kann, und sie hatten genau die gleiche Erfahrung. Sie waren vor dem Einschlafen absolut erschöpft, und sie erwachten mit einem absolut herrlichen Gefühl von Fülle, von Kraft und Energie. Sie waren nur wenige Minuten dort gewesen.


      Es gibt solche Regionen – nicht viele, aber sie existieren. Andererseits gibt es in der vitalen Welt auch viele unschöne Orte, und es ist besser, nicht dorthin zu gehen. Lassen wir jene außen vor, die so mit ihrem Körper verbunden sind, so in ihm gefangen sind, dass sie ihn erst gar nicht verlassen mögen, so sollten jene aber, die mühelos lernen können, ihren Körper zu verlassen, dies mit großer Vorsicht tun. Ich habe es nicht viele Menschen lehren können, denn es hätte bedeutet – würden sie es alleine tun, ohne meine Gegenwart –, sie manchmal ohne Schutz Erfahrungen auszuliefern, die äußerst schädlich für sie sein können.


      Die vitale Welt ist eine Welt voller Extreme. Wenn du in der vitalen Welt zum Beispiel Weintrauben isst, kannst du sechsunddreißig Stunden verbringen, ohne dich hungrig zu fühlen – völlig genährt. Doch kannst du auf bestimmte Dinge treffen, bestimmte Orte betreten, die dir im Handumdrehen alle Energie abziehen und dich manchmal mit Krankheiten und Spätfolgen, die der vitalen Welt angehören, zurücklassen.


      *


      Worte der Mutter


      Liebe Mutter, du hast gesagt, dass man seinen bewussten Willen üben und den Verlauf seiner Träume ändern kann.


      Ah, ja, das habe ich dir bereits schon einmal gesagt. Wenn du mitten in einem Traum bist und es geschieht etwas, das du nicht magst (zum Beispiel schreit jemand, dass er dich umbringen will), dann sagst du: „Das wird nicht so sein, ich will nicht, dass mein Traum so abläuft“, und du kannst die Handlung oder den Ausgang ändern. Du kannst deinen Traum so gestalten, wie du es wünschst. Man kann seine Träume arrangieren. Aber dazu musst du dir bewusst sein, dass du träumst, du musst wissen, dass du träumst.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 7


      Träume und ihre Deutung


      Worte der Mutter


      Träume sind nicht nur die boshaften Informanten unserer Schwächen oder die arglistigen Zerstörer unserer täglichen Bemühung um Fortschritt.


      Obwohl es Träume gibt, mit denen wir ringen oder wandeln sollten, gibt es andere, die wir als wertvolle Hilfsmittel unserer Arbeit im Inneren und im Äußeren kultivieren sollten.


      Es kann kein Zweifel daran bestehen, dass von vielerlei Gesichtspunkten aus unser Unterbewusstsein mehr weiß als unser gewöhnliches Bewusstsein.


      Wer hat nicht schon selbst ein metaphysisches, moralisches oder praktisches Problem gehabt, mit dem er am Abend erfolglos kämpfte und dessen Lösung, zu dem Zeitpunkt unmöglich zu finden, dann klar und genau am Morgen beim Erwachen erschien?


      Die mentale Suche nach der Lösung hatte sich über die Zeitspanne des Schlafes hindurch fortgesetzt, und die inneren Kräfte, befreit von jeglicher materiellen Tätigkeit, konnten sich ausschließlich auf das sie interessierende Thema konzentrieren.


      Sehr häufig bleibt selbst die Arbeit unbewusst; nur das Resultat wird wahrgenommen...


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 8


      Warnende Träume


      Worte der Mutter


      Es gibt alle möglichen Arten von Träumen, die etwas ankündigen. Es gibt warnende Träume, die sich gleich erfüllen, das heißt man träumt in der Nacht, was am nächsten Tag geschehen wird, und es gibt warnende Träume, die nach einem mehr oder weniger langen Zeitraum in Erfüllung gehen. Und entsprechend ihrer Stelle in der Zeit werden diese Träume auf verschiedenen Ebenen gesehen.


      Je mehr wir einer absoluten Gewissheit entgegensteigen, desto größer ist die Entfernung, denn diese Visionen gehören einer Region an, die dem Ursprung sehr nahe ist, und die Zeit zwischen der Enthüllung dessen, was sein wird, und ihrer Verwirklichung kann sehr lang sein. Aber die Enthüllung ist gewiss, weil sie eben dem Ursprung sehr nahe ist. Es gibt einen Ort – wenn man mit dem Höchsten identifiziert ist –, wo man absolut alles weiß von der Vergangenheit, der Gegenwart, der Zukunft und von überall. Doch gewöhnlich vergessen die Menschen, die dorthin gehen, bei ihrer Rückkehr, was sie gesehen haben. Es bedarf einer besonders strengen Disziplin, um sich zu erinnern. Und dies ist der einzige Ort, wo man sich nicht irrt...


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 9


      Schlafwandeln


      Worte der Mutter


      Wenn man aus dem Körper tritt, folgt der Körper manchmal dem Teil des Wesens, der herausgeht.


      Sprichst du von einem Schlafwandler? Aber das ist etwas ganz anderes. Es bedeutet, dass der hinausgehende Teil (ein Teil des Mentals oder Vitals), so fest am Körper hängt oder vielmehr der Körper so fest an diesem Teil hängt, dass er ihm bei irgendwelchen Unternehmungen unwillkürlich folgt. Im Inneren deines Wesens hast du dir etwas Bestimmtes vorgenommen, und der Körper haftet so sehr am inneren Wesen, dass er ohne zu denken, ohne es zu wollen, ohne sich im Geringsten anzustrengen nachfolgt und dasselbe tut. Beachte, dass in solchen Fällen der physische Körper Fähigkeiten besitzt, über die er im gewöhnlichen Wachzustand nicht verfügt. Es ist zum Beispiel bekannt, dass man dann an gefährlichen Orten umhergehen kann, wo man in ziemliche Verlegenheit geriete, müsste man es im Wachzustand tun. Der Körper folgt dem Bewusstsein des inneren Wesens, während sein eigenes Bewusstsein schläft – denn der Körper hat ein Bewusstsein. Alle Wesensteile, einschließlich des allerstofflichsten, haben ein unabhängiges Bewusstsein. Wenn du also todmüde zu Bett gehst, wenn dein Körper dringend Ruhe braucht, dann schläft dein physisches Bewusstsein, während das Bewusstsein des feinstofflichen Körpers oder deines Vitals oder deines Mentals nicht schläft und seine Tätigkeit fortsetzt; aber dein physisches Bewusstsein ist vom Körper getrennt, es schläft in einem Zustand der Unbewusstheit, und dann benutzt der wach gebliebene, handelnde Teil den Körper ohne die Vermittlung des physischen Bewusstseins und lässt ihn die Dinge direkt tun. So wird man zum Schlafwandler. Meiner Erfahrung nach ist das Wachbewusstsein aus irgendeinem Grund eingeschlafen (im allgemeinen aus Müdigkeit), aber das innere Wesen ist wach, und der Körper ist mit ihm so eng verbunden, dass er ihm automatisch folgt. Darum tut man außergewöhnliche Dinge, weil man sie eben nicht physisch sieht, man sieht sie anders.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 10


      Alpträume


      Worte der Mutter


      Welcher Teil des Wesens tritt bei einem vitalen Alptraum aus dem Körper?


      Dein Vital geht spazieren – zwar nicht das ganze, denn das würde einen kataleptischen Zustand bewirken, aber ein Teil des Vitals. Einige gehen stets an sehr schlimme Orte und haben darum böse Nächte; zahllos sind die Möglichkeiten auszugehen. Es mag etwas winzig Kleines sein, ein geringer Teil des Wesens, der aber genügt, wenn er bewusst ist, um dir einen netten kleinen Alptraum zu verpassen!


      Beim Schlafen sind nämlich die inneren Wesen nicht auf den Körper ausgerichtet, sie gehen hinaus und werden mehr oder weniger unabhängig – beschränkt unabhängig, aber immerhin unabhängig – und sie begeben sich in ihren eigenen Bereich. Das Mental tut das noch mehr als das Vital, denn es wird im Körper kaum festgehalten. Es ist in ihm nur gesammelt, nicht enthalten. Auch das Vital geht über den Körper hinaus, aber es ist mehr auf ihn ausgerichtet. Das Mental hingegen ist von so geschmeidiger Substanz, dass es genügt, an jemanden zu denken, um mental bei dem Betreffenden zu sein, wenigstens teilweise. Denkst du fest an einen Ort, so ist ein Teil deines mentalen Geistes dort. Entfernung gibt es sozusagen nicht. Um ein Mental zu haben, das um den Körper zentriert ist, bedarf es natürlich einer guten Erziehung. Bei wenigen Menschen hat das Mental eine klar bestimmte Gestalt. Es ist wie ein Wolkengebilde, ein Kommen und Gehen. Sogar um ein Vital zu haben, das dem physischen Körper gleicht, eine ihm entsprechende Gestalt hat, muss es sehr individualisiert, sehr zentriert sein. Das mentale Wesen noch mehr; es muss ganz und gar individualisiert, zentriert, um das seelische Zentrum herum angeordnet sein, um eine bestimmte Gestalt zu haben...


      Was ist ein „mentaler Alptraum“?


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 11


      Yogische Ruhe


      Worte der Mutter


      Stellen wir uns während der Nacht einem Problem, so sucht es höhere Bereiche unseres Wesens auf, und am Morgen erhalten wir die Antwort, die Lösung, denn dort, in den Tiefen unseres Bewusstseins, wissen wir Dinge, die uns in unserem äußeren Bewusstsein unbekannt sind.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 12


      Einige Ratschläge


      Worte der Mutter


      Brach liegende Felder bringen Unkraut hervor. Wir wollen kein Unkraut in uns selbst, also lasst uns das weite Feld unserer Nächte bearbeiten.


      Denke nicht, dass das auch nur im Geringsten der Tiefe deines Schlafes schaden könnte und der Wirksamkeit des Ruhens, welches nicht nur unverzichtbar, sondern auch wohltuend ist. Im Gegenteil, es gibt viele Menschen, deren Nächte ermüdender sind als ihre Tage, aus Gründen, die sich oft ihrem Verständnis entziehen. Sie sollten sich dieser Gründe bewusst werden, so dass ihr Wille auf sie einwirken und ihre Wirkungen beseitigen kann, das heißt diesen Aktivitäten, die in solchen Fällen fast immer nutzlos und sogar schädlich sind, ein Ende bereiten.


      Wenn unsere Nacht dazu geführt hat, dass wir neue Erkenntnisse gewonnen haben – die Lösung eines Problems, den Kontakt unseres inneren Wesens mit irgendeinem Zentrum des Lebens oder des Lichts oder sogar die Erfüllung irgendeiner nützlichen Aufgabe –, dann werden wir immer mit einem Gefühl der Stärke und des Wohlbefindens erwachen.


      Die Stunden, die damit vergeudet werden, weder Gutes noch Nützliches zu tun, sind diejenigen, die am meisten ermüden.


      *
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